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BRIDGE
Zuschriften sind an die Redaktion des Blattes zu richten;

sie sollen mit dem Vermerk «Bridge-Ecke» versehen sein.

Interessante Schlemmhände aus einem Turnier
1. N ord Teiler :

4 B x x
B, 10 x

o K x X

4 10 x

4 x
A, D x x

0 xx >

4 D, B x x x
Nord

West

Süd

4 A, 10 x
K X X X

0 A,D
4 A, K x x

An einzelnen Tischen eröffnete Nord mit Treff, wonach Süd

mit der guten Unterstützung in dieser Farbe und 5 Toppwerten
gewöhnlich auf Klein- oder Groß-Schlemm in Treff trieb. Die

Nordspieler wagten in den meisten Fällen nach den forcierenden

Ansagen von Süd nicht, die Farbe zu wechseln und Herz zu nen-

nen, sondern wiederholten minimal die Treff.

Verschiedene Nordspieler paßten vorerst, worauf Süd mit
2 Ohne Trumpf oder mit einem Treff eröffnete. Auch in diesen

Fällen wurde meistens 6 Treff gespielt.

Dabei ist die vorstehende Hand geradezu ein Musterbeispiel
dafür, daß man diejenige Farbe als Trumpf wählen soll, in welcher
beide Partner je 4 Karten halten und nicht diejenige mit 5 und

4 Karten. Im vorliegenden Falle sind denn auch 7 Herz unverlier-
bar, während nur 6 Treff im Spiel sind. Im ersteren Falle kann
nämlich die Karo Dame auf das fünfte Treff abgeworfen werden,
während sie im zweiten Falle an den König von West abzugeben ist.

Die beiden Pik von Süd werden so oder so durch Nord getrumpft.

Die richtige Reizung dürfte sein :

Nord
1 Treff 2 Herz (trotz der

schlechten Viererfarbe muß ein

take-out-jump gemacht werden,
da mit den 5 Toppwerten ein
Schlemm gesucht werden muß)

2 Ohne Trumpf (Ablehnung)
3 Herz
6 Treff (minimal)

Nord
paßt

3 Treff
4 Herz
6 Treff

3 Treff
5 Ohne Trumpf
6 Herz

Süd

2 Ohne Trumpf
4 Treff
5 Ohne Trumpf
6 Herz

Der Groß-Schlemm ist ohne «Asking bid» kaum zu reizen, da

das Singleton in Pik bei Nord ausschlaggebend ist.

2. Süd Teiler: 4 K, 10, 9, 8

<s? A, D, B

0 A,4
4 K, 10, 6, 3

4 A, D, B, 7, 5, 4

K, 9, 8

0 B, 10, 3

4 D

West

Nord 4 6,3,2
10,7,6,5,3

0 8,6,5
4 9, 8

4
4,2

0 K,D, 9, 7, 2

4 A, B, 7, 5, 4, 2

An einem Tische war die Reizung wie folgt:

Süd eröffnet mit einem Treff, da die Hand gute Verteilung,
wenn auch nur 2 Toppwerte enthält. West nennt 1 Pik. Nord
kontriert. Süd kann das Kontra nicht stehen lassen, da seine Hand
defensiv nur etwa 2 Stiche wert ist und geht daher auf 2 Karo.
Nun springt Nord auf 4 Ohne Trumpf. Süd ist der Meinung,
seinem Partner durch den Farbwechsel eine zu starke Hand an-

gezeigt zu haben; er sagt sich ferner, daß sein Partner offenbar

lange Pik und Herz halte, so daß die beiden Hände für einen Färb-

kontrakt wahrscheinlich nicht passen. Aus diesen Erwägungen

paßt er nach 4 Ohne Trumpf. West seinerseits läßt sich durch das

Passen von Süd täuschen und glaubt an einen Misfit der Gegner.

Er kontriert daher 4 Ohne Trumpf, in der Annahme, daß Ost so-

wohl 5 Treff wie 5 Karo kontrieren könne. Nord geht nach dem

Kontra auf 5 Treff und Süd paßt. 7 Treff wie auch 6 Ohne Trumpf
sind unverlierbar.

Süd durfte nach den 4 Ohne Trumpf von Nord trotz der schlech-

ten Hand keinesfalls passen, sondern hätte 5 Treff nennen müssen.

Das Kontra von West nach den 4 Ohne Trumpf war selbstredend

unverzeihlich, da er so den Gegnern eine Gelegenheit gab, doch

noch auf den Schlemm zu kommen. Anderseits hätte Nord statt

5 Treff gleich 6 ansagen sollen, nachdem Süd die beiden Unter-
färben genannt hatte.

An den meisten anderen Tischen wurde der Klein-Schlemm in

Treff angesagt.

Lösung zu Lizitier-Aufgabe Nr. 82

Die richtige Reizung der Hand lautet:

West (Teiler)

2 Karo
3 Herz
4 Pik
6 Karo

Ost
3 Treff
4 Treff
5 Karo

Es kann unter Umständen Groß-
Schlemm gereizt werden. Der drei-
zehnte Stich hängt von einem Impaß

gegen Pik König ab

Problem Nr. 40

4 D B
A, K X

0 K x X

4 D, 10

Nord

West

4 10 X X

<V> D, B

o A, 9, 3

4 A

4
s? —
0 B, 10, 8

4KXXXXXXX Süd

4 A, K
10 x

0 D, 7, 4, 2

4 B X

Nord spielt 4 Herz. Ost macht den ersten Stich mit Treff As

und spielt zum zweiten Stich klein Pik. Nord-Süd sollen den

Kontrakt oeo-en iede Verteidinune erfüllen. Wie ist zu spielen?

Das FrzzZis/zzcA- z'sZ zizzcZz/z'zjr /iïr dz'e S/zm-
mzzn<7 des z/a/zze/z 7 az/es, de/zA7 Afu/Zer
Fäzjz.

Sz'e sorz/Zda/iïr, da/iy'ezZersez/z „Zuzz/zz"
uzz'ZZzeA-ommZ, aZzer das z'sZ /zoc/z uz'cZzZ

aZZes

Fs ZuZ zTzr z'mrrzer Zez'd, zzze/z/z dzr Afa/z/z

aus der zzzar/ne/z SZuZze /zeraus znujß,
zzzzz z/zs Gesc/zzz/ï zu /dZzre/z. Frzt/ierer-
AVz/ZeZe er sz'cZz Zez'c/zZ daZze/.

Sz'e gr/ZzZ z'Zzm zz/zd auc/z de/z Fz'/zderzz

7'eZzZ z'znmer GaZza zzzz'Z.

OZz's zzzz'/zdeZ, rezj/zeZ oder sc/zzzez7, GaZza

scZzzzZzZ zzor DezserA-e/7.

Die langen Winterabende

haben gewiss auch ihr

Schönes!! Man sitzt

recht heimelig im War-

men...und er duftet so

traulich, der würzige

Bäumli-Habana
,,bei dem bleibt man
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